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85/J A n fra g e 

~r-Abgeordn&te-nDr. F i e d 1 er, M-i t t end 0 r f er, R e ich, 

Dr. Ha u s e r und Genossen 

aß. den-Bundesmini-ster für Hand.el und Wied.eraufbau, 

betreffend die zeitweise Beseitigung von Geschwindigkeits- und Überhol­

v-erbo tsz-eich.en. 

"0-0" 

Im "Kuri-er" vom 29.· Feber 1964 wurd.e wied-ereinmal da-ra-uf hi·ng.ewie­

sen, daß auf ·verschi·edenen Straßenbaustellen auch während d·es Wochenendes, 

an d.em nicht g-earbei tet wird, Schilder, die G.e-schwindigkei tsb.egrenzoung.en 

bzw·. -Übe·rholverbote anzeigen, aufg-estellt bleiben, obwohl technisch dazu 

k-e·in.erl-ei-No,tw-endigkeit b-es-t·eht. Di-e-s führt dazu, da·ß der jetzt immer stär­

ker w-erd·ende Ausflugsverkehr a·m Wochenende unnütz behindert wird. Darüber 

hinaus führt dies-er Ums-tand dazu, daß die Verkehrsmoral untergraben wird, 

weil ein offenbar zw,ecklos aufgestell tes Verkehrszeichen geradezu zur 

Nichtbea~htung auffordert. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesmini­

ster für Handel und Wiederaufbau die 

A n fra g e: 

Sind Sie, Herr Minister, bereit,zu veranlassen, daß GeschYt-indig­

keitsbegrenzungs--undÜberholverbotszeichen, die ,während der Arbeit an ei­

nem Straßenbau notwendig sind ,be-seiti-gt werden,wenn die Arbeit ruht, 

sofern dies durch den Baufortschritt der Baustelle gerechtfertigt ist? 

-0-0-0-
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